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KATHOLISCHE RELIGION 

 

Der Religionsunterricht nimmt im Erfahrungs- und Verstehenshorizont der Schülerinnen und Schüler die 

Frage nach Glauben und Gott, nach dem Sinn des Lebens, nach Liebe und Wahrheit, nach Gerechtigkeit 

und Frieden, nach Kriterien und Normen für verantwortliches Handeln auf. Er führt, ausgehend von einem 

christlichen Horizont, die Schülerinnen und Schüler zur Begegnung und Auseinandersetzung mit 

verschiedenen religiösen, weltanschaulichen und politischen Überzeugungen, die unser heutiges Leben 

beeinflussen. Der Religionsunterricht geht von der Voraussetzung aus, dass in religiösen Traditionen und 

lebendigen Glaubensüberzeugungen Möglichkeiten der Selbst- und Weltdeutung sowie Aufforderungen zu 

verantwortlichem Handeln angelegt sind, die die Selbstfindung und die Handlungsfähigkeit des Menschen zu 

fördern vermögen.  

Der katholische Religionsunterricht wendet sich an alle Schülerinnen und Schüler, ungeachtet ihrer 

jeweiligen religiösen und weltanschaulichen Überzeugungen. Er bietet auch jenen, die keinen ausgeprägt 

religiösen Hintergrund haben oder sich in Distanz oder Widerspruch zu jeglicher Form von Religion 

verstehen, Erfahrungsräume und Lernchancen. Angesichts der unterschiedlichen sozialen, ethnischen und 

kulturellen, weltanschaulichen und religiösen Biografien, Erfahrungen und Kenntnisse der Schülerinnen und 

Schüler kommt es im Religionsunterricht vor allem darauf an, miteinander nach Orientierungen im 

Empfinden, Denken, Glauben und Handeln zu suchen. Die im Religionsunterricht erworbenen 

Orientierungen ermöglichen einen offenen Dialog über Grunderfahrungen und Grundbedingungen des 

Lebens und sind auf eine lebensfreundliche und menschenwürdige Zukunft für alle gerichtet. .  
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Kompetenzen am Ende des 1. Bienniums 

Die Schülerin, der Schüler kann 

• das Suchen und Fragen nach Gott zur Sprache bringen und sich mit der Menschwerdung Gottes in 

Jesus Christus auf der Grundlage der Bibel auseinander setzen 

• Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede von religiösen und weltanschaulichen Überzeugungen benennen 

und sie im Gespräch angemessen zum Ausdruck bringen 

• Erfahrungen und Situationen in der individuellen Lebensgeschichte sowie in unterschiedlichen 

gesellschaftlichen Handlungsfeldern als religiös bedeutsam wahrnehmen 

• die Bedeutung ethischer Weisungen der Religionen aufzeigen und zu deren Relevanz für eigene 

Entscheidungsfindungen Stellung nehmen 

• grundlegende religiöse Ausdrucksformen wahrnehmen, beschreiben und in verschiedenen Kontexten 

wieder erkennen und einordnen 

• die Frage nach der Herkunft von Mensch, Welt und Kosmos stellen, sich mit Antworten aus 

verschiedenen Kulturen, Wissenschaften und der christlichen Schöpfungstheologie auseinander setzen 

und für die Schöpfung Sorge tragen. 
 
 
 

1. und 2. Klasse 
 

 

Fertigkeiten Kenntnisse 

sich auf das Suchen und Fragen nach Gott 

einlassen 

Sinnfrage 

sich mit der persönlichen Lebens- und 

Glaubensgeschichte auseinander setzen 

der Mensch als religiöses/transzendenzbezogenes 

Wesen 

sich mit der Vielfalt biblischer Gottesbilder 

auseinander setzen und eigene Vorstellungen von 

Gott formulieren 

biblische Gottesbilder 

mit biblischen Texten sachgemäß umgehen und sie 

in Ansätzen erschließen 

biblische Hermeneutiken 

die Bedeutung unterschiedlicher religiöser Motive in 

Lebenskontexten und in verschiedenen 

Ausdrucksformen reflektieren 

Erscheinungsformen des Religiösen bzw. der 

Religion 

Gemeinsames und Unterscheidendes der 

monotheistischen Religionen benennen und als 

Kriterien in dialogischen Situationen 

berücksichtigen 

monotheistische Religionen; Situation 

andersgläubiger Menschen bei uns 

Erfahrungen von Glück und Leid kommunizieren 

und Ansätze von Deutungs- und 

Handlungsperspektiven kennen 

Glücks- und Leiderfahrungen 

sich mit vielfältigen Sinn- und Wertangeboten der 

Gesellschaft und mit der Botschaft Jesu vom Reich 

Gottes in ihrer Bedeutung für ein gelingendes 

Leben auseinander setzen 

Sinn- und Wertangebote; Religiöse Bewegungen 

und Gruppierungen 

der stärkenden und heilenden Zuwendung Gottes 

im eigenen Leben nachspüren und verstehen, wie 

sie sich in den Sakramenten und Sakramentalien 

verdichten 

Symbolverständnis; Kirchliche Wege der 

Lebensbegleitung und Daseinsbewältigung 
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Freiheiten und Zwänge in der Lebenswelt der 

Jugendlichen zur Sprache bringen, damit 

verbundene Werte und Grundhaltungen reflektieren 

und die Bedeutung eines gebildeten Gewissens 

verstehen lernen 

persönliche Entscheidungssituationen und 

gesellschaftliche Konfliktfelder 

sich mit aktuellen ethischen Fragen auseinander 

setzen und Orientierungs- und 

Handlungsmöglichkeiten aufzeigen 

ethische Positionen; biblisch-christliches Welt- und 

Menschenbild 

ausgewählte soziale und kulturelle Aspekte der 

Wirkungsgeschichte des Christusereignisses 

beschreiben 

Beispiele der Kirchen-, Kunst- und Kulturgeschichte 

Feste und Festkreise als gelebten und gefeierten 

Glauben erschließen 

Brauchtum und Feste 

zentrale Glaubenswahrheiten zu Jesus Christus im 

Glauben der Kirche(n) beschreiben 

Jesus der Christus 

Erfahrungen mit der Natur zur Sprache bringen, die 

positiven und negativen Seiten des Fortschritts aus 

ökonomischer, ökologischer und sozialer Sicht 

beleuchten und zu einer verantworteten Haltung 

gelangen 

Aspekte einer christlichen Verantwortungsethik  

sich als Frau/Mann sehen und annehmen lernen 

und für einen verantworteten Umgang mit 

Leiblichkeit und Geschlechtlichkeit sensibel werden 

Beziehung, Freundschaft, Liebe, Sexualität 
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Kompetenzen am Ende des 5 Jahres 

Die Schülerin, der Schüler kann 

• das Suchen und Fragen nach Gott reflektiert zur Sprache bringen und sich mit dem trinitarischen Gott 

auf der Grundlage der Bibel auseinander setzen 

• Wirklichkeitszugänge von Religionen und Weltanschauungen reflektieren und ist zum respektvollen und 

kritischen Dialog fähig 

• religiöse Leitideen und Leitbilder in Beziehung zum eigenen Leben und zur gesellschaftlichen 

Wirklichkeit setzen und ihre Bedeutung aufweisen 

• in der Vielfalt der religiösen und weltanschaulichen Überzeugungen das eigene Selbst- und 

Weltverständnis entwickeln, eigene Positionen in religiösen und weltanschaulichen Fragen einnehmen 

und argumentativ vertreten 

• religiöse Sprache und Zeugnisse, Symbole und andere religiöse Ausdrucksformen erschließen und ihre 

Bedeutung auf das menschliche Leben übertragen 

• sich aus der Perspektive des eigenen Glaubens/der eigenen Weltanschauung mit verschiedenen 

Deutungen der Wirklichkeit und aktuellen gesellschaftspolitischen Fragen auseinander setzen und sie 

bewerten 

 
 

3. und 4. Klasse 
 

 

Fertigkeiten Kenntnisse 

Zugänge zum Credo der Kirche und zu Kurzformeln 

des Glaubens finden und diese mit dem 

persönlichen Glauben konfrontieren 

Glaubensbekenntnis; Kurzformeln des Glaubens; 

Christliche Gebetsformen 

Lebensbilder gläubiger Menschen in ihrem Ringen 

mit Gott und der Kirche darlegen 

Maria, Heilige und vorbildhafte Menschen 

biblische Texte erschließen und deuten biblische Deutungsansätze; Exegese 

sich mit mystischen und spirituellen Traditionen 

auseinander setzen und mit der persönlichen 

Religiosität konfrontieren 

Mystik und Spiritualität; Formen der Meditation 

Welt- und Menschenbild der Religionen indischen 

und chinesischen Ursprungs erschließen und mit 

dem christlichen Glauben in Beziehung setzen 

fernöstliche Religionen 

den Verstrickungen in persönliche und strukturelle 

Schuld und Sünde nachgehen sowie religiöse und 

nichtreligiöse Bewältigungsversuche aufzeigen 

ausgewählte Aspekte der Sünden- und 

Gnadenlehre, Formen verantwortlicher 

Schuldbewältigung 

die frohe Botschaft von Vergebung und 

Versöhnung, insbesondere im Sakrament der 

Versöhnung, erfassen 

Sakrament der Versöhnung und andere Formen 

christlicher Buße 

den Einsatz der Religionsgemeinschaften, 

insbesondere der katholischen Kirche, für soziale 

Gerechtigkeit vor Ort und weltweit erkennen und 

Verantwortung für sich und die Mitmenschen 

wahrnehmen 

Formen von sozialer Ungerechtigkeit; Karitative 

Verbände und Einrichtungen; Berufsfelder und 

Freiwilligenarbeit in der Kirche 

die Ansprüche der katholischen Soziallehre an 

Wirtschaft, Politik und Kultur als grundlegende 

Herausforderung christlicher Lebensgestaltung 

darlegen 

ethische Positionen und Argumentationen aus 

Philosophie und Theologie 
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verschiedene religiöse Sprachformen erkennen, die 

jeweiligen Kennzeichen aufzeigen und deren 

Umsetzung reflektieren 

Textsorten in der Bibel 

die Vielfalt der christlichen Konfessionen 

beschreiben und Möglichkeiten und Grenzen 

gelebter Ökumene aufzeigen 

ökumenische Bewegung und Initiativen 

sich mit dem Woher und Wohin von Mensch und 

Welt auseinander setzen und mit der christlichen 

Perspektive des Schöpfungsglaubens und der 

Zukunftshoffnung vergleichen 

Zugänge von Naturwissenschaften und Theologie 

zu Schöpfung und Eschatologie 

den Blick für die Einzigartigkeit und Würde des 

menschlichen Lebens öffnen und diese aus der 

Gottebenbildlichkeit begründen 

christliche Anthropologie 

die Gefährdung des Menschen im Spannungsfeld 

von Wirtschaft und Konsum erkennen und zu einem 

eigenverantwortlichen Handeln ermutigen 

christliche Verantwortungsethik 
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5. Klasse 
 

 

Fertigkeiten Kenntnisse 

die religiöse Deutung von Mensch und Welt als 

urmenschliches Phänomen verstehen 

Religion, Glaube und Vernunft 

lebensfördernde Formen von Religion von 

lebensfeindlichen Ausprägungen und 

Instrumentalisierungen unterscheiden 

Zweifel und Kritik an Religion(en); Fehl- und 

Vorurteile über Religion(en); Funktionen von 

religiösen Maßstäben und Überzeugungen 

sich dem Wahrheitsanspruch von 

Weltanschauungen und Religionen stellen 

philosophischer und religiöser Wahrheitsbegriff; 

Offenbarungsbegriff 

den persönlichen und gesellschaftlichen Umgang 

mit Unheil, Leid und Tod zur Sprache bringen und 

mit der Botschaft von Leben, Sterben, 

Auferweckung und Wiederkunft Jesu in Beziehung 

setzen 

Verhältnis Gott-Mensch; Grenzerfahrungen; 

Botschaft von Tod und Auferstehung Jesu 

vorherrschende Welt- und Lebensdeutungen 

reflektieren, Religion und Kritik an Religion 

erschließen und das Sinnstiftende und Befreiende 

der christlichen Gottesbeziehung erklären 

Religionskritik und christliche Sinnkonzepte 

sich mit der Vielfalt von Lebensentwürfen als 

Herausforderung für die persönliche 

Lebensgestaltung auseinander setzen und dabei 

Zugänge zu Ehe und Weihe als Sakramente der 

Kirche finden 

Vielfalt von Lebensentwürfen; Sakramente der Ehe 

und Weihe 

die Bedeutung des Zweiten Vatikanischen Konzils 

für die Kirche der Gegenwart darstellen und dazu 

Stellung nehmen 

die Kirche und das II. Vatikanisches Konzil; 

Beteiligungsmöglichkeiten am kirchlichen Leben 

das Verhältnis von Kirche und Staat aus 

kirchengeschichtlicher Perspektive beschreiben 

Verhältnis von Kirche und Staat; Konkordat 

Bedingungen gelingender menschlicher 

Beziehungen und den Wert von Ehe und Familie 

erkennen 

Einflussfaktoren auf zwischenmenschliche 

Beziehungen; Sakrament der Ehe 

philosophisch, psychologisch, naturwissenschaftlich  

und soziologisch geprägte Menschenbilder mit dem 

christlichen Menschenbild in Beziehung setzen 

Menschenbilder und deren Auswirkungen 

 

 

 


